
“rr.i:r.i*p.s ... - -
Für das-Nachschlagewerk: Ja
Für die Fachpresse: Ja
Für die Amtliche Sammlung: Nein ____________

Gesetzt « W 5  » » » i

2)rktrrtr̂^
verwendet, wenn er auf d Unter dem Begriff Ressort sind 
S f e ^ Ä l e r S c k e  dir Bundesregierung und danit die 
einzelnen Ministerien zu versteken. hingegen

5) Die tariflicken Sätigkeitsmerkmale er or Bnndesmini-
nickt, daß der Angestellte ■zuck oei ^  er bel einer 
sterium kesckäftigt hiftigt ist, solange er nur
aÄn^esenW?SefIao^ebi ffefdes Ministeriu-s em-

4) Dnter Fackgebieten s^d die A^gakenkereiche^der^einze^^

I f Ä Ä a
scker-Tätigkeiten anfallen. der ab Ja-

5) Mack § 22 Aks. 2 Unterstes. 2 Sa | ^ lihe Dolmetscker- 
5J nuar 1975 geltenden |“ ^ f 1^ dd;nuseitigen Terwen-Tätighexten für die Beurtei u n g ^  gie auf einzelnen

dung zu berücksichtig » der Arbeitszeit mFachgebieten weniger als 5 v. h. aer
Anspruch nehmen»
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A AZR 92/78
7 Sa 8/76 Rheinland-Pfalz
Verkündet am 
i9. Dezember 1979
gez. Regul,Angestellteals Urkundsbeamtin
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

pp.

v  -h« qpnat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund derhat der Vierte Senat des nunu
mündlichen Verhandlung vom 19- Dezember 1979 durch d mundlicnen vb-l hter Dr. Röhsler und. . j T?-i chter Dr. Neumann, die Ricnrer sitzenden Richter ur. Richter Dr. Bermel undDr. Etzel sowie die ehrenamtlichen Richter ur
Rudolf für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des
Landesarbeitsgerichts Rheinland-Pfalz vom •
toter 197? - 7 Sa B/76 - in der Kostenentscheidu g

fifohnhpn als das Landesarbeitsge- und insoweit aufgehoben, als aas,
rieht auf die Berufung der Beklagten das Urteil 
des Arbeitsgerichts Koblenz vom 28. Juli 1975 
- 4 Ca 2425/74 - für die Zeit ab 1. Januar 1975
abgeändert und die Klage abgewiesen hat.
Insoweit wird der Rechtsstreit zur anderweiten 
Verhandlung und Entscheidung an das Berufungsge 
rieht zurückverwiesen. ..
Im übrigen wird die Revision des Klägers zuruc - 
gewiesen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  1R e c h t s w e g e n I
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Tatbestand.:

Der «  Jahre alte Kläger besuchte fünf Jahr«. die 
höhere Schule uhd anschließend zwei Jahre dxe 
Schule. Er ist Mitglied der ÖIV.

Seit Juni I960 ist ^ t“ _B^ dse^ erenadolmetscher

dolmetscht er konsekutiv und simultan ^  häit
sehen Sprache in die deutsche und umgekehrt.
Vergütung nach VergGr. I b BAT*

• if ôr> Tätigkeit der Konferenzdol- Das Schwergewicht der Tätig Fntwick-
tc^Her des B , das sich mit der technischen Entwi

106 • hl ießlich der Erprobung und der zentralen e-lung einschließlich Bundeswehr belaßt, liegtdes Materials für die Bundeswehr 
Schaffung Rüstung. Die Dolmetscher werden em-
auf dem Sektor der E"stU“®. Prasidialratssitzun-
gesetzt bei technischen S i t , Einweisung6lehr-
een, Vertragsverhandlungen,

hei nachgeordneten Dienststellen des B (z. B.
gangen, bei naohSe° bei Besichtigungen durch
bei den Erprobungss ihrer Arbeits-
ausländische Gäste. L l h  Amtshilfe, Vor­zeit leisten die Konferenzdolmetscher au

A für das Verteidigungsministerium un
"tlltungen der Bundeswehrschulen. Daneben obliegt ihnen 
fn g e Z L : :  Umfang das Übersetzen und Uberprüfen be­
sonders schwieriger oder dringender Texte.

oCs qpntember 1972 an die Beklagte Mit Schreiben vom 26. September VergGr.
4. 4-0 Kläeer seine Höhergruppierung m  die Sbeantragte der Kl g tariflichen Bestimmun-

I a BAT. Er meint, er sei i. S. der tanx
gen "allseitig" verwendbar.

Der Kläger hat demgemäß beantragt,
“ es wird festgestellt, daß die Beklagte ver­

pflichtet ist, den Kläger ab 1. April 1972
r  ̂ -o a m or̂-hl nVmeil*v,q Vi VergGr.
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2 bei der Erfüllung der Entlohnungsverpflichtung
' nach Ziff. 1 hat die Beklagte dem Klager die 
monatlichen Differenzbeträge zwischen den 
VergGrn. X b und I a BAT mit 4 % Jährlich zu 
verzinsen, gerechnet von der jeweiligen Eal- 
ligkeit am 15* jeden Monats.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. 
"!t das B gehöre als Oberbehörde nicht m  das

Ressort sondern zum nachgeordneten Verwaltungsbereich. 
Da der Kläger nicht auf Fachgebieten des Ressorts dol­
metsche, s!i er nicht i. B. des Tarifvertrages allseitig
verwendbar.

Das Arbeitsgericht hat der Klage Das
Landesarbeitsgericht hat auf die Berufung £

• v-, Mt +■ rtpr Revision erstrebt der
t e l  d i T L r ä ^ t s m g  der Berufung der Beklagten gegen 
das Urteil des Arbeitsgerichts. Die Beklagte beantragt 
Zurückweisung der Revision.

Rntschej rhmfisgründe.:_
Die Revision ist für den Klagezeitraum ab 1. J*huar 

-,975 begründet. Insoweit führt dies zur Aufhebung es e 
rufungsurteils und zur Zurückverweisung an das Landen 
beitsgericht. Im übrigen ist die Revision unbegründet.

Der Feststellungsantrag des Klägers, mit dem er die 
Feststellung der Verpflichtung der Beklagten begehrt, ih 
ab 1 n a ^ y a  nach der VergGr. I a BAT zu entlohnen ist 
trotz des mißverständlichen Wortes "entlohnen" nach 
Gesamtzusammenhang des Klagevorbringens
daß er eine der im öffentlichen Dienst allgemein üblichen daß er exu v.motqtelluiiKsklageii erbe-und zulässigen Eingruppierungs-Feststell g^
hen will (vgl. BAG AP Nr. 56 «  §§ 22.
Klageantrag, mit dem der Kläger Zinsansprüche verfolgt.
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ist als eia in Eingruppierungsstreitigkeiten des offent-
tv atps üblicher und zulässiger Feststellungs liehen Dienstes uDiicnex ^  wnvflnfnT>-

trag anzusehen, mit dem eine Ziasforderuag als
derung zugleich mit dem Vergütungsanspruch aus einer^ ^
heren Vergütungsgruppe geltend gemacht wir v
Nr. 6 zu §§ 22, 25 BAT '1975)‘

Aufgrund der beiderseitigen Tarifbindung haben in
dem Anspruchszeitraum bis 31. Dezember 197* infolge 
dem Anspru Dezember 1969 dessen Normen
Kündigung des BAI zum ... 8 , Abs 5
zwar nicht mehr als Tarif recht, aber gemäß § 4 Abs. 5
TVG kraft Nachwirkung weitergegolten. Das Lan ®8“  ® 
gericht geht für
der überwiegenden Tätig ex ^^nd^^ Gesamttätigkeit

r ; « ; , ; » »  , . * . « « « «  ** t  r r
anfallende Ubersetzertätigkeit für di« ^ ; e '
tung außer Betracht. Pür die Annahme einer einheitlich 
^bewertenden Gesamttätigkeit gibt das 
gericht allerdings keine Begründung, as g
schädlich. Denn der innere Zusammenhang
übertragenen Dolmetscheraufgaben und . f 3 zu
Übung legen die Annahme einer insowei »  
bewertenden Gesamttätigkeit nahe (vgl. BAG AP Nr.
und 89 zu §§ BAT).

Das Landesarbeitsgericht zieht zutreffend die fu
die Tätigkeit des Klägers allein in Betrach 
Vergütungsgruppen I a und I b des Teils III 
I der Anl. 1 a zum BAT in der Passung vom 14. November
1969 heran. Danach sind zu vergüten 

nach VergGr. I a
1. Angestellte mit einschlägiger wissenschaf - 

lieber Abschlußprüfung oder langjähriger 
Berufserfahrung als Dolmetscher, die aus 
einer fremden Sprache ins Deutsche und um­
gekehrt dolmetschen und aufgrund ihrer 
sprachlichen und fachlichen Kenntnisse all- 
seitig verwendet werden......
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1

nach YergGr. I.pl * — -Angestellte mit einschlägiger wissenschaft­
licher Abschlußprüfung oder langjähriger 
Berufserfahrung als Dolmetscher, die aus 
einer fremden Sprache ins Deutsche und um­
gekehrt dolmetschen und aufgrund ihrer 
sprachlichen und fachlichen Kenntnisse 
vielseitig verwendet werden......

Der Kläger erfüllt in dem Klagezeitraumab 1. ^
1972 aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit ei er 
ten das tarifliche Tätigkeitsmerkmal "langjährige Berufs 
erfahrung als Dolmetscher" (vgl. BAG AP Mr. 7 zu 
Er dolmetscht auch aus einer fremden (französischen) Sprache 
ins Deutsche und umgekehrt. Fraglich ist nur, oh er rm 
Sinne der Tätigkeitsmerkmale der VergGr. 1 a Failg . 
"allseitig" verwendet wird. Nach der Protokollnotiz Hr. 2 
tur VergGr. I a Fallgr. 1 BAT erfordert die allseitige Ver-

We“dU"die Fähigkeit, - ohne Rücksicht auf die Zahl der 
Teilnehmer in Konferenzen oder bei Besprechungen 
zwischen führenden Persönlichkeiten - auf den we­
sentlichen Fachgebieten des Ressorts und gegebe 
nenfalls auch auf einzelnen ressortfremden Fach- 
gebieten zu dolmetschen."
Hierbei genügt es nicht, wie aus der etwas “lßver' 

ständlichen Formulierung der Protokollnotiz Hr. ;> ge schlos­
sen werden könnte, daß der Kläger nur die Fähigkeit zum 
Dolmetschen in den angegebenen Fachgebieten Besitzt 
auszuübende Tätigkeit aber unerheblich ist. Vielme S
aus dem tariflichen Tätigkeitsmerkmal "allseitig verwe - 
det werden" zwingend, daß die vom Kläger auszuubende Tätig, 
keit auch seinen Fähigkeiten entsprechen muß, er also auf 
den wesentlichen Fachgebieten des Ressorts zu dolmetschen
hat.
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Das Landesarbeitsgericht verneint für d“
Zeitraum bis 51. Dezember 1974 mit Recht, daß d«  
auf den wesentlichen Randgebieten des to“ ort‘
Zutreffend sieht es als Ressort die
rien der Bundesregierung an. Unter dem Begrr

. » «trrr“ rx i .  itGroße Duden, Fremdwörterbuch, 2. Au .f l . 19/ .
Politisches Handwörterbuch 1925, Bd. XI, • •
Geschäftsbereich ist i. B. der Protokollnotiz Nr. 2
mehrere Fachgebiete umfassender Begriff, wie aus der mehrere J?acn&« Zusammenfassungtokollnotiz seihst hervorgeht. Er ist die ^us
von Fachgebieten auf der obersten organisatorischen Eben .
Der Teil III der Anl. 1 a zum BAT gilt nur für
des Bundes. Damit können mit dem Begriff Ressor nur
Geschäftsbereiche der Bundesregierung gemein B®^' 
Geschäftsbereiche der Bundesregierung sin ie 
Ministerien. Das folgt mittelbar auch aus Art. 65 Satz
GG. Nach dieser Vorschrift leitet innerhalb der vom Bun­
deskanzler bestimmten Richtlinien der Politik oeder - 
desminister "seinen Geschäftsbereich" selbständig u 
eigener Verantwortung. Das für den Kläger in Betracht kom­
mende Ressort ist das Bundesverteidigungsministerium,
das B als nachgeordnete Behörde untersteht.

Entgegen der Auffassung der Beklagten dlB
tariflichen Tätigkeitsmerkmale der VergGr. I a Fallg .
BAT hingegen nicht, daß der Angestellte auch bei ® 
Bundesministerium beschäftigt ist. Entscheidend ist nu , 
ob er auf den wesentlichen Fachgebieten des Ministeriums 
(Ressort) eingesetzt wird. Das ist auch denkbar, 
Angestellter - wie der Kläger - bei einer nachgeordneten
Behörde beschäftigt ist.

Das Landesarbeitsgericht hat rechtsfehlerhart nicht
geprüft, was unter einem "Fachgebiet i. S. der o 
kollnotiz Nr. 2 zu verstehen ist. Eine solche Prüfung
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T l T ^ e t e n "  des Ressorts eingesatZt wird oder nxcht^

-  - * «  -  im
fest umrissenem ‘ Arbeitsgebiet tvgl. Duden,
allgemeinen ein abgegren „ h Bd. IX 1976,
Bas große Wörterbuch der Beutschen Sprache,
'uas ° Wörterbuch, 19??» •a nuo. Markensen, Neues deutscnes
s' ?263; Die Arbeitsgebiete in den Bundesministerien wer-

• qatorisch durch Abteilungen voneinander a g
den dann, wenn . wie im Bundesverteidigungs-

die Arbeitsgebiete nach Sachaufgaben abge-
r d e n

■ a «for» Fachs ebi6*fceIi die Aufgdbeiib sind unter FachgeD Bundesverteidigungs-
Abteilungen des Ministeriums - hier des Bun
ministeriums - zu verstehen.

Im Bundesverteidigungsministerium^bestehen^nach^sei-
nem Organisationspla^CS^nd^^o^ ^  ^  ^  der
beginnend ml tei dem der Kläger einge-
Rüstungsabteilung. D < der Rüstun8sab-
^ ^ a r L r s i c h  nichts, wenn -  berdcRsIch 
tist, daß hierbei auch Prägen

Marine » T i T T l i t  ärische* Zentrale COeneral^ehteur der

BUndeStWeh2 l I T a ^ r z ^ o l s t l l l u r g  ausgerichteten Aui-
stimmten politischen ichs (Bundesverteidi-
Saben des * unvermeidlioh, daß die einseinen
gungsministenum) ist es un t<>iliander zusammen-
Abteilungen des G e s o h m s b e « ! ^ ^ ^ *  ^  ^  
arbeiten müssen und Probleme ero diesem
die anderen “ t#i^ “ e,̂ ; rWlt“. I i ^  Tätigen Ange-
T T T e r d i r a T  auch aul dem Pachgebiet der anderen f

• ffOC!pt7t sind, wäre eine Abgrenzung der Tätig teilungen eingesetzt sin , Tätigkeit
keiten nach Fachgebieten nicht moglic .
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auf nur "einem" Fachgebiet wäre dann nicht denkbar.
Dies widerspräche dem erkennbaren Sinn des Tarifver­
trages, der nach der Protokollnotiz Nr. 2 für die 
VergGr. I a Fallgr. 1 BAT eine Dolmetschertatigkeit 
auf den wesentlichen Fachgebieten und damit eine Ab­
grenzung der Tätigkeiten auf einem Fachgebiet ver-
langt.

Bei einer einheitlich zu bewertenden Gesamttä­
tigkeit muB ein nicht ganz unerheblicher Teil der 
gesamten Tätigkeit des Angestellten den qualifizieren­
den Tätigkeitsmerkmalen entsprechen. Aufgaben, die we­
niger als 5 v. H. der zu bewertenden Tätigkeit aus­
machen, fallen nicht ins Gewicht und bleiben deshalb 
für die Eingruppierung unbeachtlich (.vgl. ’
i [61 = AP Nr. 62 zu §§ 22, 25 BAT). Die Tätigkeit 
des Klägers für andere Abteilungen des Bundesvertei­
digungsministeriums, die nach dem von der Kevision 
nicht angegriffenen, vom Landesarbeitsgericht a s 
unstreitig dargestellten Sachverhalt nur 2 - v. . 
seiner Arbeitszeit in Anspruch nehmen, ist daher für 
die tarifliche Bewertung seiner Tätigkeit im Klage­
zeitraum bis 31. Dezember 197̂  unbeachtlich. Mit der 
danach verbleibenden Tätigkeit als Konf erenzdolmet 
scher im Fachgebiet Eüstungsabteilung (B ) ist er 
Kläger nicht "auf den wesentlichen Fachgebieten des
Ressorts tätig-

Unter den Begriff "wesentliche Fachgebiete - 
Ressorts" sind zwar nicht von vornherein alle Fach 
gebiete des Ressorts zu verstehen, wohl aber alle 
wesentlichen Fachgebiete. Der Begriff "wesentlich 
ist im Zusammenhang mit den Tätigkeitsmerkmalen für 
Dolmetscher nach der Aufgabenstellung des Ressorts
(Bundesverteidigungsministerium) und den Aufgaben
eines Dolmetschers zu bestimmen. Danach können unter 
den "wesentlichen Fachgebieten eines Ressorts" i. S.
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der Protokollnotiz Nr. 2 die Fachgebiete von nicht nur 
untergeordneter Bedeutung für das Ressort verstanden wer­
den, bei denen nicht nur gelegentlich Dolmetschertatig-^ 
keiten anfallen. Alle elf Abteilungen des Bundesverteidi­
gungsministeriums (Haushalt, Verwaltung und Recht, Unter­
bringung, Liegenschafts- und Bauwesen, Sozialabteilung,
Heer, Luftwaffe, militärische Zentrale (Generalmspekteur 
der Bundeswehr), Marine, Sanitäts- und Gesundheitswesen, 
Rüstungsabteilung) sind für das Ressort von nicht nur 
untergeordneter Bedeutung. Wegen der internationalen er 
bindungen und der Eingliederung der Bundeswehr m  die 
NATO ist auch offensichtlich, daß zumindest in den Abtei­
lungen Heer, Luftwaffe, Marine und militärische Zentrale 
nicht nur gelegentlich Dolmetschertätigkeiten anfallen.
Für diese Abteilungen ist der Kläger nach dem vom Landes­
arbeitsgericht festgestellten unstreitigen Sachverhalt 
nicht in dem erforderlichen Umfang tätig. Damit erfüllt 
er für die Zeit bis 31. Dezenber 197^ nicht die tarifli­
chen Tätigkeitsmerkmale.

Für die Zeit ab 1. Januar 1975 Kann die Klage nicht 
mit der vom Landesarbeitsgericht gegebenen Begründung ab­
gewiesen werden. Das Landesarbeitsgericht hat übersehen, 
daß ab 1. Januar 1975 die für die Eingruppierung maßge­
bende Vorschrift des § 22 BAT neu gefaßt ist. Danach ist 
für die Eingruppierung eines Angestellten allem maßgebend, 
ob »zeitlich mindestens zur Hälfte Arbeitsvorgänge anfal­
len, die für sich genommen die Anforderungen eines Tätig 
keitsmerkmals oder mehrerer Tätigkeitsmerkmale dieser Ver­
gütungsgruppe erfüllen» (§ 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 1 
BAT). Kann hierbei "die Erfüllung einer Anforderung m  
der Regel erst bei der Betrachtung mehrerer Arbeitsvor- 
gänge festgestellt werden (z. B. vielseitige Fachkenntnis­
se), sind diese Arbeitsvorgänge für die Feststellung, ob 
diese Anforderung erfüllt ist, insoweit zusammen zu beur­
teilen" (§ 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 2 BAT). Ob der
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Kläger allseitig verwendet wird, d. h. - 1  
liehen Fachgebieten des Besserte ta lg ’ fceit
hei Betrachtung seiner gesamten Dolme sc e 
festgestellt werden, gleichgültig wie die Arbeitsvor 
sänge bestimmt werden. Hierbei ist es - «  Gegeusa z
zu der nach der Senatsrechtsprechung bis 3i• '31
1974. geltenden Eechtslage - unerheblich, in we c 
zeitlichen Hmfang der Kläger auf den einseinen Fa h- 
gebieten des Besserte tätig ist. Auch wenn die latig 
heit auf einem einzelnen Fachgebiet weniger a •
H. seiner Arbeitszeit in Anspruch nimmt, ist d 
Tätigkeit des Klägers zu b e r ü c k s i c h t i g e n . ^ ^  sel. 
ist der Kläger während zwei bis drei vom
ner Arbeitszeit für das Bundesverteidigungsministerium 

, n tätiK. Das Landesarbeitsgerichtaußerhalb des B tätig. ..... . des
„ird daher zu prüfen d «  Besserte
Klägers auf alle wesentlichen Fachgebie 
in dem aufgezeigten Eechtssinne erstreckt Ist dies 
Frage zu bejahen, muß der Klage stattgegeben werden. 
Andernfalls bleibt es bei der Klageabweisung.

Bas Landesarbeitsgericht wird auch über die Kosten 
der Revision mit zu entscheiden haben.

gez.i Dr. Neumann Dr* Rohsler Dr*
Dr. Bermel Oskar Rudolf
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u AZR 92/78
7 Sa 8/76 Rheinland-Pfalz

B e s c h l u ß  

In Sachen

pp.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichta am 24. Mars 198o 
beschlossen:

Das Urteil vom 19. Dezember 1979 - 4 AZR 92/78 - 
wird gern. § 519 ZPO dahin berichtigt, daß es in 
der Urschrift auf Seite 8 Zeilen 16, 17 von oben 
und in den Abschriften auf Seite 8 Zeilen 8, 9 
von unten statt .... "unter den Begriff "wesent­
liche Fachgebiete - Ressorts" sind ....  richtig
........Unter dem Begriff "wesentliche Fachgebiete
des Ressorts" sind" ..... heißt. Die An- und Aus­
führungszeichen in Zeilen 25, 24 der Urschrift und 
Zeile 1 von unten der Abschriften entfallen.

gez. : Dr. Neumann Dr. Etzel Dr. Röhsler
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